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Kurzerläuterung der Empfehlungen:

Hinweis zum Syntheseplan: 
Die vom Begleitgremium im Rahmen der Testplanung formulierten, 
verortbaren Empfehlungen werden im Syntheseplan schematisch 
dargestellt und mit Nummern versehen. Im zugehörigen Synthese-
bericht sind die Empfehlungen ausführlich beschrieben.

Kulturlandschaftsgarten: Erhalt und Aufwertung des Land-
schaftsraums durch vielfältige Massnahmen anstreben. Den 
unterschiedlichen Anforderungen Rechnung tragen (Steigerung 
Artenvielfalt, Aufwertung Siedlungsränder, zweckmässige Ver-
netzung, Erholungsraum, produktive Landwirtschaft). 

1

Weiler & Gehöfte: Sorgsamer Umgang mit der weiteren Entwick-
lung von Weilern und Gehöften als typische orts- und landschafts-
bildprägende Siedlungselemente. Dies auch vor dem Hintergrund 
der Revision des Raumplanungsgesetzes 2. Etappe (Bauen aus-
serhalb der Bauzonen) und seinen erweiterten Möglichkeiten.

2

Corso: Vorhaben und Projekte sollen die Qualitäten in den Sied-
lungen und Freiräumen schrittweise steigern, das Erscheinungs-
bild insbesondere längs der Hauptverkehrsstrassen soll durch 
bauliche Ergänzungen entlang des Corsos verbessert werden. Ein 
Betriebs- und Gestaltungskonzept drängt sich auf.

3

Altes Bahnhofsareal: Das alte Bahnhofsareal weist erhebliche 
Potenziale zur Entwicklung als gemischt genutztes Quartier auf. 
Dieses für die Gemeindeentwicklung wichtige Potenzial gilt es mit 
den entsprechenden planerischen Massnahmen (Zonenplanän-
derung, qualitätssicherndes Verfahren) zu erschliessen.

4

Gärtnereiareal: Als Herzstück des „Kultur-Gartens“ hat das Areal 
grosses Potential sich zu einem identitätsstiftenden Zentrum zu ent-
wickeln. Nebst neuen Wohnformen kann ein grosser gemeinschaft-
licher Nutzgarten, sowie Platzsituationen mit der Möglichkeit zur 
Durchführung von Veranstaltungen das Zusammenleben stärken.

5

Dorfplatz: Unabhängig von der Realisierung der „Verkehrssanie-
rung Aarwangen“ wird empfohlen, die Aufenthaltsqualität und 
das Erscheinungsbild des prägenden Strassenraums zu verbes-
sern. Dazu gehören als Schwerpunkt Aufwertungen im Bereich 
des künftigen Dorfplatzes.

6

Käserei: Unabhängig von der Realisierung der „Verkehrssanie-
rung Aarwangen“ wird empfohlen, die Aufenthaltsqualität und 
das Erscheinungsbild des prägenden Strassenraums zu verbes-
sern. Dazu gehören als Schwerpunkt Aufwertungen im Bereich 
der Käserei.

7

Verkehrssanierung Aarwangen: Im Falle einer Realisierung der 
Verkehrssanierung Aarwangen sind flankierende Massnahmen 
erforderlich, um unerwünschten Schleichverkehr und weitere 
negative Einflüsse vermeiden zu können. Massnahmen, Finanzie-
rung und Inbetriebnahme sind mit dem Kanton vorzubereiten.

8

Obstbaumgürtel: Die Obstbaumgürtel fassen die Weiler und Hof-
gruppen räumlich zusammen, fördern das atmosphärische Erlebnis 
und wirken in Bezug auf die Fahrgeschwindigkeit entschleunigend. 
Es ist zu prüfen, wie Anreize zur Umsetzung der Obstbaumgürtel 
und der Agroforstwirtschaft geschaffen werden können.

9

Smaragdgebiete: Die Smaragdgebiete bilden wichtige Trittsteine 
innerhalb eines europaweiten Netzwerks. Diese sollen behörden-
verbindlich gesichert und unter Einbezug des bestehenden Ma-
nagementplans des Smaragdvereins weiterentwickelt und voran-
getrieben werden.

10

Siedlungsränder: Siedlungsränder sind mit grosser Sensibilität 
zu behandeln und zu planen. Zwischen Siedlungsrand und Land-
schaft soll eine Pufferzone definiert werden, welche ortsspezifisch 
entwickelt wird. Je nach Lage hat der Siedlungsrand eine ökologi-
sche oder ästhetische Funktion oder dient als Freiraumelement.

11

Grünkorridore: Die vorgeschlagenen Grünkorridore inner- und 
ausserhalb des Siedlungsgebiets sind weiterzuentwickeln. Sie 
leisten einen wertvollen Beitrag zum Mikroklima, zur Durchlüf-
tung und zur Biodiversität. Ergänzend dazu dienen sie der inne-
ren Vernetzung und der übergeordneten Freiraumversorgung.

Allmend: Als Sonderbaustein der Ränder wird benachbart zum 
Schulhaus Byfang eine Allmend vorgeschlagen. Schulhaus und 
Allmend bilden zukünftig zusammen einen übergeordneten Frei-
raum für die Gemeinde, wo Festlichkeiten sowie Anlässe für Ver-
eine und Schulen stattfinden können.

13

Verzicht Siedlungserweiterung (Welschland, Wischberg): Die 
Siedlungsentwicklung soll vorrangig entlang der Achse Bern-/
Zürichstrasse („Corso“) stattfindet. Die im „Räumlichen Entwick-
lungskonzept“ der Gemeinde vorhandenen, peripheren Siedlungs-
erweiterungsgebiete (Welschland, Wischberg) werden entlassen.

14

Gebiete zur Innenentwicklung Die bezeichneten Gebiete zur In-
nenentwicklung Sonnhalden-/Südstrasse und Wiesen-/Flurstra-
sse offerieren Potenziale zur Nachverdichtung und Steigerung der 
Aussenraum- und Wohnqualität, die in Machbarkeitsstudien wei-
terverfolgt werden sollten.

15

Industriezone Bernstrasse West: Eine teilweise Aufhebung, resp. 
Verschiebung der Industrieflächen zur Sicherung eines durchläs-
sigen Grüngürtels ist zu prüfen. Die gemeindeeigene Parzelle (al-
ter Bahndamm) könnte sich nach einer entsprechenden Umzo-
nung als Kompensationsfläche anerbieten.

16

Industriezone Ost: Mischnutzung im „Underdorf“ vorsehen. Erwei-
terung Arbeitszone Hard Nord (wohnverträgliche Nutzungen) bei Zu-
standekommen der „Verkehrssanierung Aarwangen“ prüfen (sinn-
volle Massnahme aufgrund guter Anbindung an Strassennetz und 
Schutz bestehender Wohngebiete vor erwartendem Strassenlärm).

17

Regionale Velohauptroute: Die Planung und Erstellung einer re-
gionalen Velohauptroute über das alte Bahnhofareal und entlang 
dem altem Bahntrassee ist voranzutreiben. Damit kann abseits 
der Hauptstrasse eine attraktive West-Ost-Verbindung angeboten 
werden. Die Unterstützung seitens Kanton/Bund ist einzufordern.

18

Kulturachse & weitere Fusswege: Die „Kulturachse“ ist eine wich-
tige Fussweg-Nord-Südachse, verbindet ausserhalb von stark befah-
renen Strasse Thunstetten mit dem Schulhaus, mit Bützberg und mit 
der Aarelandschaft. Diese kommunale Achse soll möglichst fussver-
kehrspriorisiert und abschnittweise frei von Autos gestaltet werden.
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